
Paul der Pirat 

 

Paul will aufs Meer. Also holt er sein Piratenschiff, Augenklappe darf natürlich auch nicht 

fehlen! Paul schiebt sein Piratenschiff ins Meer. Da fällt ihm ein, er hat sein Schwert 

vergessen. Schnell schiebt er das Schiff wieder ans Land und holt sein Schwert. So, endlich 

ist Paul auf dem Meer. Paul fährt ein bisschen nach Süden. Plötzlich sieht Paul ein anderes 

Piratenschiff mit einem anderen Pinguinpiraten. Paul fährt zu dem Piratenschiff und sieht 

das das Schiff voll mit Fischen ist. Er fragt, ob er vielleicht einen Fisch abhaben darf. Sie 

sagt:" Na klar.", und gab ihm einen Fisch. Paul sagte:" Danke." Sie fragt, wie er eigentlich 

heißt. "Ich heiße Paul." sagte er, "Und wie heißt du?" "Mein Name ist Paula, willst du wissen, 

wo noch mehr Fische sind?" fragte Paula? "Na klar." sagte Paul. "Ok, komm mit, dann zeige 

ich dir die Stelle." Dann fuhren beide zu der Stelle, wo Paula sie hinführte. Paul war schon 

hungrig und freute sich das er Paula getroffen hat. Und endlich sie waren da, Paul hat schon 

die Fische gerochen. Paula sagte: "Wir sind da, bereit zum Fische fangen?" "Na klar." sagte 

Paul und sprang sofort ins Wasser. Plötzlich dachte er ich kann doch nicht so gut sehen, weil 

das eine Auge mit der Augenklappe bedeckt war. Also schwamm er wieder an die Oberfläche 

und zog sie aus. Dann sagte er: "So jetzt kann es aber wirklich losgehen!" und legte auch sein 

Schwert auf die Seite. Auf einmal sah er einen Fisch und schwamm ihm hinterher, und da, er 

hatte den Fisch. Fröhlich schwamm er wieder an die Oberfläche und tat den Fisch in sein 

Piratenschiff. Er hat noch sehr viele Fische gefangen und war darüber sehr froh. Paula 

fragte, ob sie jetzt nicht mal eine Pause machen sollten, denn es war schon sehr dunkel 

geworden. Also fuhren sie mit ihren Schiffen an ein Ufer und machten es sich da bequem. Das 

Lagerfeuer brannte bis in die Nacht. Am nächsten Tag wachte Paul auf, und sah Paula war 

schon wieder beim Fischen. Schnell sprang er wieder ins Meer und fischte weiter. Da sah er 

plötzlich etwas glitzern, aber er dachte das ist bestimmt nur eine Schuppe von einem Fisch. 

Dann schwamm er weiter, aber es glitzerte schon wieder, und diesmal dachte er, er hätte 

sich das eingebildet. Schnell schwamm er an die Oberfläche und erzählte Paula, dass er sich 

eingebildet hatte das dort etwas glitzert. Paula sagte: "Schwimm doch nochmal dorthin und 

schau es dir genauer an, vielleicht ist es ein Schatz?" "Ach quatsch." sagte Paul, hier gibt es 

keine Schätze. Paula sagte: "Tauch, dann wirst du es schon erfahren, vielleicht war es auch 

nur eine Muschel. Also tauchte Paul wieder ab. Und Paula hatte recht, es war nur eine 

Muschel. Paula sagte: "Ich komme mal mit dir, vier Augen sehen mehr als zwei.“ Beide 

schwammen in die Tiefe, Paula sah nun auch ein Glitzern und tauchte dahin wo das glitzern 

sie hinführte. Sie dachte zuerst sie träumt, aber dann wurde ihr schlagartig klar, dass es 

kein Traum ist. Denn ein Hai war in ihrer Nähe, sie hatte Angst. Sie dachte sich, ich 

schwimme schnell an die Oberfläche und hole mein Schwert, damit kann ich ihn besiegen. Sie 



dachte ich muss Paul Bescheid sagen, sonst begegnet ihm noch der Hai und er weiß 

bestimmt nicht, wie er sich helfen kann. Doch da hatte sie sich mächtig geirrt. Bei Paul 

schwammen sogar zwei Haie herum, und er dachte ich muss mich verteidigen. Also griff er 

unter sein Kopftuch, da hat er nämlich immer seine geheime Waffe. Ein kleines Messer. 

Damit musste er jetzt kämpfen. Puh, zum Glück ist Paul mit ein paar Kratzern 

davongekommen. Paula war froh, dass ihm nichts passiert ist. Paula erzählt ihm vom 

Schatz. Paul will sofort den Schatz holen. Paula war damit einverstanden. Also schwammen 

beide nochmal an die Stelle, wo sie den Schatz gesehen hatte. An der Stelle angekommen 

sahen sie bereits den Schatz. Sie einigten sich darauf das Paula die eine hälfte und Paul die 

andere Hälfte vom Schatz erhält. Dann fuhren beide mit ihren Schiffen glücklich wieder nach 

Hause und haben den Schatz an andere arme Pinguine vergeben. 

 

ENDE 

 

Das ist Paul                                         Das ist Paula 
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